Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 41. der Königlichen Regierung. 
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Marienwerder, den 14. Oktober 1863. 


Sicherheits = Polizei. 


1) Es iſt die gerichtliche Haft des Wirthſchafts⸗Commiſſarius Caſimir vonßChrzanowski aus 
Wojnowice (Kreis Buk) wegen vorbereitender hochverrätheriſcher Handlungen beſchloſſen worden. Der⸗ 
ſelbe ift flüchtig und fein zeitiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Alle Civil: und Militair⸗ 
behörden des In und Auslandes werden erſucht, auf den ꝛc. von Chrzanowski, deſſen Signalement 
folgt, zu vigiltren, denſelben im Betretungsfalle mit ſeinen Effekten und Papieren hierher zu transporti 
ren und in die Haus voigtei abliefern zu laſſen. 

Berlin, den 6. Oktober 1863. 
Der Königl. Staatsgerichtshof. Der Unterſuchungsrichter. , 

Sign. Geburtsort Trzemeszno, geboren am 23. Februar 1817, Aufenthaltsort Wojnowice, Re⸗ 
ligion katholiſch, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare und Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe etwas breii, 
Mund gewöhnlich, Bart röthlich, Geſichtsbildung oval, Statur mittel, Sprache deutſch und polniſch. 

2) Es iſt die gerichtliche Haft des Gutsbeſitzers Kaniewski, welcher in Ruſſiſch Polen bei Wlocla⸗ 
wek wohnen, aber auch in Preußiſch Polen begütert fein fol, wegen vorbereitender hochverrätheriſcher 
Handlungen beſchloſſen worden. Derſelbe iſt zuletzt im Preußiſchen, in Thorn, betroffen worden, ſein 
jetziger Aufenthalt aber unbekannt. Es werden deshalb die Civil und Militairbehörden des In und 
Auslandes erſucht, auf den Kaniewski oder von Kanierski, von dem nur das unten folgende Signalement 
angegeben werden kann, zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn zu verhaften und an das Königl. Kreisge 
richt in Thorn abzuliefern. Berlin, den 8. Oktober 1863. N 

Der Königliche Staatsgerichtshof. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

Sign. Kankiewski iſt 40 bis 50 Jahr alt, etwa 5 Fuß 9 Zoll groß, kräftig, breitſchultrig, hat 
blondes Haar, eine gerade nicht ſpitze Naſe, kleinen Mund, ſtarken blonden Kinn- und Backenbart, ge⸗ 
wölbte hohe Stirn, brünette Geſichtsfarbe, gerade Haltung. Er trug zuletzt einen grauen Sackrock mit 
weiten Aermeln, eine dunkle Hofe über die Stiefeln, eine graue Plüſchmütze mit Lederſchirm. 

3) Es iſt die gerichtliche Haft der ehemaligen Gutsbeſitzerin Marianna, geb. von Ziolecka, ſepa⸗ 
rirten v. Hulewiez aus Breslau, zuletzt im Bade Altwaſſer, wegen vorbereitender hochverrätheriſcher 
Handlungen beſchloſſen worden. Dieſelbe iſt flüchtig und ihr zeitiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
geweſen. — Alle Civil und Militairbehörden des In und Auslandes werden erſucht, auf die ꝛc. von 
Hulewicz, deren Signalement folgt, zu vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle mit ihren Effekten und Pa⸗ 
pieren hierher zu transportiren und an die Hausvoigtei abliefern zu laſſen. 

Berlin, den 6. Oktober 1863. Der Staatsgerichtshof. Der Unterſ. Richter. 

Sign. der Marianna von Hulewicz. Geburtsort Gaſawa (Prov. Poſen), Aufenthaltsort Breslau, 
Religion katholiſch, Alter 33 Jahr, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbraunen dunkel, Augen grau, Naſe 
ſtark, Mund proportionirt, Zähne vollſtändig, Kinn und Geſichts bildung voll, Geſichtsfarbe geſund, Ger 
ſtalt groß und ſtark, Sprache deutſch und polniſch. M s 

4) Es iſt die gerichtliche Haft des vormaligen Gutsbeſitzers Stanislaus Szeuic aus Breslau wer 
gen vorbereitender hochverrätheriſcher Handlungen beſchloſſen worden. Derſelbe iſt flüchtig und ſein zeiti⸗ 
ger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. Alle Civil⸗ und Militairbehörden des In⸗ und Auslan⸗ 
des werden erſucht, auf den c. Szenic, deſſen Sigualement folgt, zu vigiliven, denſelben im Betretungs⸗ 
falle mit ſeinen Effekten und Papieren hierher zu transportiren fund in vie Hausvoigtei abliefern zu laſſen. 

Berlin, den 6. Oktober 1863. er Königl. Staatsgerichtshof. Der Unterſ.⸗Richter. 

Sign. des Stanislaus Szenic. Geburtsort Poſen, Aufenthaltsort Breslau, Religion katholiſch, 
Alter 37 Jahr, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbrannen und Augen braun, Naſe ſtark, Mund mit⸗ 
tel, Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung proportionirt, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt un 
terſetzt, Sprache deutſch und polniſch. 
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5) Der Knecht Johann Kalinowski, früher in Nalenz, iſt durch rechtskräftiges Strafmandat 
in eine Polizeiſtrafe von 1 Rthlr. event. 1 Tag Gefaͤngniß genommen. Die Vollſtreckung dieſer Strafe 
hat bis jetzt nicht erfolgen können, da ſein jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt. Sämmtliche Civil⸗ 
und Militairbehörden werden erſucht, auf den ꝛc. Kalinowski zu vigiliren und im Betretungsfalle die 
Strafe an ihm vollſtrecken laſſen, auch von Geſchehenem hierher Mittheilung machen zu wollen. 

Culm, den 30. September 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

6) Der Füfilier (Rekrut) Friedrich Kollin von der 11. Compagnie des 8. Oſtpreußziſchen In⸗ 
fanterie Regiments No. 45., hat ſich am 27. v. Mts. aus ſeiner Garniſon entfernt, und iſt bis jetzt noch 
nicht wieder zurückgekehrt. Derſelbe iſt im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mittelſt Transport an die 
Königl. Kommandantur zu Graudenz abzuliefern. Graudenz, den 11. October 1863. 

Das Rekruten⸗Depot des 8. Oſtpreuß. Infanterie-Regiments No. 45. 

Sign. Friedrich Wilhelm Kollin, 23 Jahr alt, geb. in Elbing, letzter Aufenthalts⸗Ort, Pangritz⸗ 
Colonie bei Elbing, früheres Gewerbe Muſikus, Religion katholiſch, Dienſtzeit feit dem J. September d. 
J., Größe 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn und 
Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein und ſchmächtig, Sprache deutſch, wahrſcheinliche 
Bekleidung Militair⸗Mütze, Binde, Stiefel, grüne Neſſeljacke und weiße Beinkleider. — Begleitet iſt ꝛc. 
Kollin N von ſeiner Frau, die ſich auch bei ſeiner Entweichung hier in der Nähe aufgehalten 

aben ſoll. 
0 7) Der Wirthſchafter Johann Groß aus Janocin (hieſigen Kreiſes), der Zimmergeſelle Joſeph 
Tukarski aus Bromberg und der Knecht Stanislaus Szczulkoweki aus Trzepalkowo bei Zempelburg ſind 
wegen Verdachts des Mordes reſp. Theilnahme daran feſtzunehmen und an das unterzeichnete Gericht ab- 
zuliefern. Inowraclaw, den 19. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des Groß. Alter 28 Jahr, Religion kathol., Statur klein, Haare dunkelblond, Augen 
grau, Naſe und Mund gewöhnlich. — Bekleidung: ſchwarzer Rock, Weſte, Hofen, blaue Mütze. 

Sign. des Tukarski. Alter 19 Jahr, Religion kathol., Statur mittelmäßig, Haare blond, Augen 
blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn oval, beſondere Kennzeichen: auf dem Geſicht eine Schramme 
Sprache deutſch und polniſch. Bekleidung: grauer Zeugrock, graue Hoſen, weißer Filzhut. a 

Sign. des Szezulkowski. Alter 22 Jahr, Religion kathol., Statur mittelmäßig, Geſicht länglich, 
mit Sommerſproſſen bedeckt, Haare blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich. — Bekleidung: 
grauer Rock, graue Hofen. - | 

) Der Knecht Franz Jaskulski, der aus Bialoblott nach Kattlewo gekommen und ſich nur kurze 
Zeit dort aufgehalten, iſt der Verübung mehrerer Diebſtähle dringend verdächtig. Sein jetziger Aufent⸗ 
halt iſt unbekannt. — Es wird deshalb Jeder, welcher von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Ent⸗ 
wichenen Kenntniß hat, aufgefordert, ſolchen mir oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzei⸗ 
gen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben 
und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an mich abliefern zu laſſen. 
Löbau, den 3. Oktober 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

9) Steckbrief Erneuerung. Der hinter dem Dienſtjungen Carl Pommerenke aus Gorken bei 
Marienwerder (in Nro. 37. des Amtsblatts für öffentliche Anzeigen) unterm 2. September v. J. erlaffene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 

Marienwerder, den 28. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

10) Am 25. Sept. d. J. iſt im Weichſelſtrome bel Fiedlitz ein unbekannter männlicher Leichnam 
aufgefunden worden, welcher mit einer grauen Leinwandsjacke, grau gerippten Zeughoſen, blauer Weſte, 
graubraunem Shawl, einem Ledergurte und langſchäftigen Stiefeln bekleidet war. Unterhoſen u. Hemde, 
mit denen vie Leiche gleichfalls bekleidet war, trugen keine Zeichen. Das Kopfhaar war dunkelblond, 
von verſelben Farbe Backen⸗, Kinn und Schnurrbart, die Stirn hoch, die Naſe etwas gedrückt. Der 
Körper war 5 Fuß 4 Zoll lang, und mochte einem Manne von eiren 40 Jahren angehört haben. — 
Jeder, der Über die Perſönlichkeit oder die Todesart des Verſtorbenen Auskunft geben kann, wird aufge⸗ 
fordert, mir oder der nächſten Gerichts oder Polizeibehörde ſeine Wiſſenſchaft mitzutheilen. 5 

Marienwerder, den 29. September 1863. Der Königl. Staats-Anwalt. 

11) In der Verpflegungsſache des Kindes der Caroline Nürnberg ſoll die Mutter deſfelben, un⸗ 
verehelichte Caroline Nürnberg, deren Aufenthalt unbekannt iſt, über ihre Heimathsverhältuiſſe vernommen 
werden; weshalb ich ergebenſt erſuche, mir im Betretungsfalle von dem Aufenthalt der Nilrnberg Mitthei⸗ 
lung zu machen. Marienwerder, den 14. September 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 
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12) Der unterm 2. Juli d. J. hinter der unverehelichten Auguſte Fritz alias Wegner aus Geor⸗ 

gendorf im öffentlichen Anzeiger dieſes Amtsblattes Nro. 28. erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Neuſtettin, den 2. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

13) Der Einwohner Borowski hat ſich ſeit einigen Tagen aus ſeinem Wohnorte Gr. Czappeln 
unter Zurücklaſſung ſeiner Familie entfernt. Sämmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, 
auf den ꝛc. Borowski zu vigiliren und im Betretungsfalle von feinem Aufenthaltsorte hierher Mittheilung 
zu machen. Rehden, den 3. Oktober 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

14) Der hinter dem Arbeitsmann Rudolph Radtke aus Freyſtadt in der Nro. 38. des Regierungs⸗ 
Amtsblatts sub Nro. 20. erlaſſene Steckbrief wird, da derſelbe bisher nicht ergriffen iſt, hierdurch erneuert. 

Roſenberg, den 28. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

15) Der Arbeitsmann Andreas Franz Dahlke aus Polniſch Wiesnewke bei Flatow, welcher wegen 
ſchweren Diebſtahls ſich in Unterſuchungshaft befand, iſt am 3. September d. J. mittelſt gewaltſamen 
Ausbruchs, nur mit einem Hemde bekleidet, aus unſerem Gefängniſſe entwichen. Wir erſuchen ganz er⸗ 
gebenſt auf den ꝛc. Dahlke, deſſen Signalement ſich umſtehend befindet, vigiliren und denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeffelt an unſere Gefängniß⸗ Inſpection abliefern zu laſſen. 

Schlochau, den 1. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des Inculpaten Andreas Franz Dahlke. Geburtsort Pr. Friedland, Aufenthaltsort unbe⸗ 
ſtimmt, vagabondirend, Alter 41 Jahr, Religion katholiſch, Stand Arbeitsmann, Sprache deutſch, Größe 
5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen hellblond, ſchwach, Augen grau, 
Naſe lang und breit, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne ſchadhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung ge⸗ 
wöhnlich, Geſichtsfarbe geſund, Statur kräftig, Füße geſund, beſondere Kennzeichen: an der rechten Hand 
fehlt der Ste Finger, auf der rechten Wange eine Narbe. 0 

16) Die dem domicilloſen Chauffeearbeiter Nicolaus Marczewski, der aus Leſſen gebürtig ſein 
will, vom Magiſtrat zu Lautenburg vor etwa 6 Monaten ertheilte, zuletzt vom Magiſtrat zu Tuchel vor 
8 Tagen zur Reiſe nach Dirſchau viſirte Reiſeroute ſoll demſelben in dem Schankhauſe zu Driezmin (hie⸗ 
ſigen Amtsbezirks) von einem gewiſſen Johann Szydlowski geftehlen fein, weshalb dieſelbe hiermit für 
ungültig erklärt und Jedermann erſucht wird, auf den Szydlowski zu vigiliren und im Habhaftwerdungs⸗ 
falle mit der ibm abzunehmenden Marczewskiſchen Neiſeroute an die nächſte Polizeibehörde zum weitern 
Vorgehen abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 22. September 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

17) Der Vorreiter Simon Machoweki, aus Briefen gebürtig, zuletzt zu Kl. Kſtonsken im Dienſt, 
ſoll, da er flüchtig ift, wegen vorſätzlicher Mißhandlung verhaftet werden. Sämmtliche Polizeibehörden 
werden erſucht, denſelben im Betretungsfalle an das Königl. Kreisgericht zu Strasburg abzuliefern, und 
wird bemerkt, daß der Gutsbeſitzer Jüngken auf die Ergreifung des Machowski eine Prämie von 10 
Thaler geſetzt hat. Thorn, den 2. Oktober 1863. Der Staats⸗Anwalt. 

Sign. Alter 18 Jahr, Statur mittel, Augen blaugrau, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, Haare 
blond, Sprache deutſch und polniſch. 

18) Der unterm 23. Februar d. J. wegen des Schuhmachergeſellen Carl Roſenbaum in Nro. 9. 
sub 6. des öffentl. Anzeigers pro 1863 erlaſſene Steckbrief iſt durch die Ermittelung des ꝛc. Roſenbaum 
erledigt. Graudenz, den 26. September 1863. Der Magiſtrat. 

19) Der hinter dem Gärtner Carl Ludwig Kohzer aus Gr. Miſchen unterm 29. Auguft d. J. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Königsberg, den 23. Septbr. 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
20) Der unter dem 27. April d. J. hinter dem Arbeiter Friedrich Rodath von hier erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Königsberg, den 26. Sept. 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 


21) Der hinter dem Maurer burſchen Julius John alias Riſtau wegen Diebſtahls in dem öffent⸗ 
lichen Anzeiger zun Amtsblatte Nro. 33. von der Königl. Staatsanwaltſchaft hierſelbft unterm 20. Juli 
d. J. erlaſſene Steckbrief iſt durch die Ergreifung des Angeſchuldigten erledigt. 


Marienwerder, den 26. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
22) Der unterm 20. Juli d. J. wider die Anna Orlowska im öffentl. Arzeiger Nro. 31. er⸗ 
laſſene Steckbrief ift erledigt. Neumark, den 28. Septbr. 1863. Der Magiſtrat. 


ane Der hinter dem Sattler Albert Mathan am 2. Juli d. J. erlaſſene Steckbrief — Nro. 30. 
des öffentl. Anzeigers zum Amtsblatt vom 29. Juli 1863 — iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Strasburg, den 28. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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24) Der hinter dem Knecht Carl Piotrowski am 29. Juni d. J. erlaſſene Steckbrief — Nro. 30. 
des öffentl. Anzeigers zum Amtsblatte vom 29. Juli 1863 — iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Strasburg, den 20. Sept. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


25) In folgenden bei uns anhängigen Auseinanderſetzungs Sachen, namentlich: 
J. Non dem Regierungs⸗Rath Reiche der unterzeichneten Abtheilung bearbeitet: a. Stadt 
Leſſen. Die Ablöſung des von der Stadt reſp. deren Grundbeſitzern an den Königl. Domal 
nen Fiskus zu entrichtenden Platzgeldes — Kreises Graudenz; 8 
I. von dem Oekonomie Commiſſions Rath Grube der unterzeichneten Abtheilung bearbeitet: 
a. Stadt Chriftburg. Die Gemeinheitstheilung des Fichtenwaldes und des Pröckelwitzer 
Streitortes — Kreiſes Stuhm; b. Stadt Ehriſtburg. Die Gemeinheilstheilung ver vor⸗ 
ſtädtiſchen Ländereien — Kreiſes Stuhm; c. Stadt Garnſee. Die Gemeinheitstheilung der 
gemeinſchaftlichen Weideabfindungsfläche der Hausbeſitzer — Kr. Marienwerder; a 
III. von dem Oekonomie Commiſſarius Gieſe in Jaſtrow: a. Vorkendorf. Die Reallaſten⸗ 
Ablöſung, in specie die Ergänzung der Legitimatien des verpflichteten Käthners Carl Kieſſerow, 
Beſitzer des Grundſtücks Borkendorf Hypotheken Nummer 25. — Kr. Dt. Crone, A 
hat der Legitimationspunkt nicht vollſtändig berichtigt werden können, was in Gemäßheit der Beſtimmun⸗ 
gen des §. 12. des Ausführungs⸗Geſetzes vom 7. Juni 1821, der 88. 35. und 36. der Verordnung vom 
30. Juni 1834 und des §. 109. des Aböſungs⸗ und Regulirungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850 allen 
etwa nicht zugezogenen unbekannten Juntereſſenken mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht wird, 
binnen 6 Wochen und ſpäteſtens in dem am 25. Novbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anſtehenden Termine entweder bei uns vor dem Herrn Regierungs; Sekretair Olsezewski, oder 
bei den die betreffende Sache bearbeitenden, sub III. genannten Commiſſarius ihr Intereſſe zur Sache 
anzuzeigen und der Vorlegung des Auseinanderſetzungsplanes, des Rezeſſes und der übrigen auf die 
Sache bezüglichen Verhandlungen gewärtig zu fein, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung in der Art, 
wie fie erfolgt ift, gegen ſich gelten laſſen müſſen und ſelbſt im Falle der Verletzung mit Einwendungen 
dagegen nicht weiter gehört werden können. g a 5 
Marienwerder, den 30. September 1863. 
Königl. Regierung. Landwirthſchaftliche Abtheilung. 


26) Zufolge Verfügung vom 2. October d. J., iſt am 5. ejd. in dem hier geführten Firmenre⸗ 
giſter sub Nro. 23. Col, 6. vermerkt, daß die daſelbſt eingetragene Firma „W. L. Kuorr“ erloſchen iſt. 
Marienwerder, den 5. October 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
27) In dem Konkurſe über das Vermögen des Abraham Domnauer und der verehelichten Sarah 
Domnauer iſt der Buchhalter Jebens zu Dt. Eylau zum definitiven Verwalter ernannt. 
Roſenberg, den 7. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
28) In der Johann v. Korzebock⸗Lonskiſchen Konkursſache iſt das Konkursverfahren durch die 
Schluß vertheilung beendet. 
Schlochau, den 5. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


29) Die Firma H. Tilſen iſt durch notarlelleu Kaufvertrag vom 10. September 1863 auf ven 
Rentier Johann Krienke zu Olſchewko bei Nakel übergegangen. Dies iſt zufolge Verfügung vom 26. Sep⸗ 
tember 1863 am 28. Sepibr. 1863 eingetragen. — Der Kaufmann Johann Krienke zu Olſchewko hat für 
eme in Warlubien unter der Firma H. Tilſen beſtehende und unter Nro. 65. des Firmen⸗Regiſters ein⸗ 
gerragene Handlung den Guſtav Glauder zu Warlubien zum Prokuriſten beſtellt. Dies Ift zufolge Verfügung 
dom 265. September 1863 am 28. September 1863 unter Nro. 3. des Prokuren Regiſters eingetragen. 

Schwetz, den 25. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Vorladungen und Aufgebote. 


30) 1. Der dem Nationale zufolge am 15. März 1842 zu Kl. Kohlen im Kreiſe Neidenburg, 
Regierungsbezirks Königsberg geborene, am 7. Januar d. J. bei der 3. Haubitz⸗ Batterie der Oftpreufi- 
ſchen Artillerie-Brigade Nro. 1. als Kanonier eingeſtellte Wirthſchafter Wladislaus Wiszkowski, welcher 
ſich am 10. Junt d. J. ohne Erlaubniß aus feinem Kantonnirungs⸗Quartier Strasburg entfernt hat, 


a u 


und 2. der am 15. Dezember 1839 zu Neuhoff im Kreiſe Strasburg, Regjerungsbezirks Marienwerder 
geborene, am 20. Oktober 1861 bei der Handwerker⸗Section der Oſtpreußiſchen Artillerie⸗Brigade Nro. 
J. als Handwerks⸗ Soldat eingeſtellte Schneider Thomas Rogowski, welcher ſeit dem 5. Oktober v. J. 
bei dem genannten Truppeutheile vermißt wird, — werden hiermit aufgefordert, ſofort zu ihrem Truppen⸗ 
theile zurückzukehren, und ſich ſpäteſtens in dem zu ihrer verantwortlichen Vernehmung auf den 24. 
Januar 1864, Vormittags um 10 Uhr, anberaumten Termine in der Geſchäfts⸗Stube des 
Ober Auditeurs Meyer hieſelbſt (Drummſtraße Nro. 23.) einzufiuden, und zwar unter der Verwarnung, 
daß die wegen ihrer Entweichung gegen fie verfügte Unterſuchung wider den Ausbleibenden in contuma- 
eiam abgeſchloſſen, und derſelbe für einen Deſerteur erklärt, und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 
Rthlr. verurtheilt werden wird. Königsberg, den 1. Oktober 1863. 
Das Königliche Eorps= Gericht des 1. Armee -Corps. 

31) Im Depofitorio des hieſigen Kreisgerichts befindet ſich das Teſtament des Fähndrichs der 
erſten Fahne der frühern Woiwodſchaft Gneſen, von Suchorzewski, vom 29. Januar 1807. Die etwai 
gen Intereſſenten werden hierdurch aufgefordert, die Publikation des bezeichneten Teſtaments binnen ſechs 
Monaten, ſpäteſtens bis zum 15. April 1864 nachzuſuchen. iR 

Conitz, den 28. September 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


32) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Auzuſt Theodor Kummer zu Grau⸗ 
denz iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über den von dem Gemeinſchuldner in der Eingabe vom 
28. September d. J. proponirten neuen Accord ein Termin auf den 30. Oktober d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, in hieſigen Civilg richts⸗Gebäude vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt 
worden, wovon die Betheiligten in Kenntniß geſetzt werden. : 

Graudenz, den J. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Ablheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes: Bech. 


33) Nachſtehende Dokumente: 1. das Hypotheken-Dokument über die auf dem Grundſtück 
Nro. 17. zu Gr. Schönbrück Rubr. III. Nro. 1. für die ſeparirte Apotheker Weiß, Chriſtine (geborne 
Danielſen), eingetragene Darlehnsforderung von 100 Rthlr. nebſt Zinſen und Koſten, beſtehend aus 
der Schuldverſchreibung des Einſaſſen Schwieger und deſſen Ehefrau Juſtine (geborne Kroll) vom 18. 
Februar 1843 und dem Hypothekenſchein vom 14. März 1843; 2. das Hypotheken⸗ Dokument über 81 
Rthlr. 5 fer. 8 pf., welche den Gebrüdern Adolph Eduard und Herrmann Julius Anderſon von den 
auf dem Grundſtück Nro. 82. zu Rehden Rubr. III. Nro. 2. für die Erben der Michael Bademann⸗ 
ſchen Eheleute aus der Kaufgelderbelegungs- und Vertheilungs-Verhandlung vom 30. Okteber 1840 
in der Michael Bademannſchen Subhaſtations⸗Sache eingetragenen 121 Rthlr. 20 ſgr. 8 pf. rückſtän⸗ 
digen Kaufgeldern abgetreten und für dieſelben ſubingroſſirt worden ſind, beſtehend aus einer mit dem 
Vermerk über die Löſchung von 40 Rihlr. 15 fgr. und über die Subingroſſation des Reſtes von 81 
Rthlr. 5 ſgr. 8 pf. für die Gebrüder Anderſon verſehenen Ausfertigung der gedachten Kaufgelderbele⸗ 
gungs⸗ und Vertheilungs-Verhandlung und dem Hppothekenſcheine vom 18. Dezember 1840; ferner 
aus der Ausfertigung der Verhandlungen vom 24. März, 21. März und 21. März 1843, und einer 
vidimirten Abſchrift der Verhanrlungen vom 15. Juni und 10. November 1842, der Berechnung vom 
23. April 1842, der Calculaturanzeige vom 15. Februar 1845 und des Atteſtes vom 4. April 1845 
in der Michael Bademannſchen Nachlaßſache; 3. das Hypothekendokument über die auf dem Grundſtück 
Grutta Nro. 3. Rubr. III. Niro. 2. für den Gärtner Johann Görke eingetragene Darlehns forderung 
von 300 Rthlr., beſtehend aus der notariellen Schuld» und Pfandverſchreibung des Freiſchulzereibe⸗ 
ſitzers Johann Zawadzki und deſſen Ehefrau Marianna (geborne Gurska) vom 16. Juni 1858 und 
dem Hypothekenduchsauszuge vom 17. Juli 1858; 4. das Hypothekendokument über die auf dem Grund⸗ 
ſtück Nro. 6. zu Dorf Rehden Rubr. III. Rev. 5. und auf dem Grundſtück Nro. 225. zu Stadt Reh⸗ 
den Rauber. III. Nro. 4. für den Kaufmann Abraham Jacobſohn eingetragene Forderung von 550 Rthlr., 
jetzt noch 250 Rthlr., beſtehend aus der notariellen Urkunde vom 9. Mai 1849, einer Ausfertigung der 
Verbandlung vom 23. Januar 1850, ſo wie der Schuldurkunde des Jakob Baranski und deſſen Ehe⸗ 
frau Agnes (geborne Piotrowski) vom 25. Januar 1850 und zwei Hypothekenſcheinen vom 29. Januar 
1850 — find verloren gegangen. Alle Diejenigen, welche auf die vorſtehend aufgeführten Dokumente 
oder die darin bezeichneten Forderungen als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Briefs inhaber An⸗ 
sprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 23. Januar 
1864, Vormittags 11 Uhr, an bieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden, widrigen⸗ 


falls fie mit ihren Anſprlichen werden präkludirt und die Dokumente für amortifirt erklärt werben reſp. 
an Stelle des sub Nro. 3. gedachten Dokuments ein neues Dokument ausgefertigt werden wird. 
Graudenz, den 20. Septbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

34) Folgende Dokumente: 1. der in Sachen Marcus Aronſohn wider Johann Rynkowski ge⸗ 
ſchloſſene gerichtliche Vergleich de dato Lautenburg, den 22. Juni 1848 nebſt Jugroſſationsnote und Re⸗ 
cognitionsſchein vom 17. Februar 1849 über 120 Rthlr., verzinslich zu 5 pet. zur Hälfte feit dem 20. 
Juli 1848, zur Hälfte ſeit dem 31. Auguſt 1848, eingetragen für den Kaufmann Marcus Aronſohn zu 
Lautenburg auf dem jetzt Andreas Wolakiſchen Grundſtücke Wompiersk Nro. 7. in Rubrica III. Nro. 5. 
laut Verfügung vom 17. Februar 1849; 2. der zwiſchen den Anton und Emilie Donner-Jarzynskaſchen 
Eheleuten und dem Beſitzer Adolph Seibel geſchloſſene Kaufvertrag vom 24. Februar 1858 nebſt Hypo⸗ 
thekenbuchs⸗Auszug vom 2. April 1858 und Ingroſſationsnote vom 18. deſſelben Monats über 1000 
Rthlr. 1 ſgr. 1½ pf. zu 5 pt. ſeit dem 24. Februar 1858 verzinsliches Reſtkaufgeld, eingetragen für 
die Anton und Emilie Donner Jarzynskaſchen Eheleute zu Lautenburg auf dem Grundstücke Wompierst 
Nro. 50. in Ruhriea III. Nro. 10., welches Dokument nach Bildung eines Zweigdofumentes über 921 
Rthlr. nebſt Zinfen für Jacob Moſes Jacobi nur noch auf Höhe von 79 Rthlr. 1 Ir. 1¼ ö pf. validirt; 
3. das in Sachen des Wirthſchafts⸗Inſpektors v. Zalenski zu Wielkalonka wider den Gutsbeſitzer Jacob 
Wollert zu Jamielnik ergangene, mit dem Atteſt der Rechtskraft vom 18. November 1850 verſehene Er⸗ 
kenntniß vom 29. Oktober 1847 nebſt Necognitionsſchein und Ingroſſationsnote vom 12. Dezember 1850 
über 44 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf. Judikatforderung, eingetragen für den Wirthſchafts⸗Inſpektor v. Zalenski 
in Wielkalonka auf dem jetzt Johann Koſchmiederſchen Grundſtücke Jamielnik Nro. 20. (früher Erbpachts⸗ 
vorwerk Nro. 2.) in Rubriea III. Nro. 7. laut Verfügung vom 12. Dezember 1850; 4. der zwiſchen 
den Chriſtian und Marianna Kozlowska⸗Szezepanskiſchen Eheleuten und dem Johann Szezepanski ge⸗ 
ſchloſſene Kaufvertrag vom 27. Juni 1849 nebſt Necognitionsſchein und Ingroſſationsnote vom 18. Juli 
1851 über: a. ein Altentheil, eingetragen für die Chriſtian und Marianna Kozlowska⸗Szezepanskiſchen 
Eheleute auf dem jetzt Peter Siemiontkowskiſchen Grundſtücke Selen Nro. 14. in Rubrica II. Nro. 4., 
b. 100 Nthlr. Erbabſiudungen der Geſchwiſter Carl, Mariauna, Friedrich, Anna, Catharina, Julianna 
und Franziska Szezepausti, eingetragen ebendort in Rubricu III. Nro. 2. ndl n. und b. laut Verfügung 
vom 18. Juli 1851; 5. der Erbrezeß vom 26. Januar 1805 und 18. März 1819 nebſt Recognitions⸗ 
ſchein und Ingroſſationsnote vom 17. März 1820 über 85 Rthlr. 34 gr. 9 pf. mütterliches und brüder⸗ 
liches Erbtheil des Paul Piskorowski, eingetragen auf dem Grundſtücke Jamielnick Nro. 14. in Rubrica 
III. Nro. 1. laut Verfügung vom 15. Oktober 1819 — find verloren gegangen. Die Poſten zu 3. und 
5. ſollen bezahlt ſein, die übrigen ſind löſchungsfähig quittirt. Ferner ſoll: 6. das auf dem Grundſtücke 
Jamielnik Nro. 14. in Rubrica III. Nro. 2. laut Verfügung vom 4. Dezember 1829 für Paul Pisko⸗ 
rowski eingelragene Vatererbtheil von 8 Rthlr. 14 far. 11 pf., worüber in Verbindung mit den gleich 
hohen, ebendort eingetragenen Vatererbtheilen der Geſchwiſter Catharina, Anna, Albrecht, Jacob und 
Antonie Piskorowski ein bei deu Grundakten befindliches Dokument, beſtehend aus dem Erbrezeſſe vom 
20. Mai 1829 nebſt Ingroſſationsnote und Recognitionsſchein vom 4. Dezember 1829, gebildet iſt, be⸗ 
zahlt fein. — Nach dem Antrage der Beſitzer werden alle Diejenigen, welche an die zu löſchenden Poſten 
und die darüber ſprechenden Dokumente, insbeſondere auch an die ad 6. gedachte Poſt, als Eigenthümer, 
Erben, Ceſſionarien oder ſouſtige Rechtsnachfolger, Pfund» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen ſollten, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termine den 21. Dezember d. J., Vor 
mittags 12 Uhr, in unſerem Inſtrultionszimmer zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls ſie mit dieſen ihren Anſprüchen präkludirt und ſämmtliche Poſten, nachdem die betreffenden 
Dokumente für amortiſirt erachtet ſein werden, gelöſcht werden ſollen. 1 

Lautenburg, den 27. Auguſt 1863. f Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 

35) Konkurs: Eröffnung. aa 

Königl. Kreisgericht zu Schwetz (erfte Abrheil.), den 28. September 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Robert Ruben in Neuenburg iſt der taufmänniſche Konkurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 18. September d. J. ſeſtgeſetz. Zum einfiweiligen 
Verwalter der Maſſe ift der Rechtsanwalt Heydrich zu Neuenburg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 16. Oktober d. J., Vormittags 10½ Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer Nro. 4. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 
richter Lehmann anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einftweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche vom Gemein⸗ 


— 561 — 


ſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſttz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr vor 
dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. Movember d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtilcken uns Anzeige zu machen. 

36) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns N. Ruben zu Neuenburg werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dleſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 19. November d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs-⸗Perſonals auf den 10. Oetober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Lehmann, im Verhandlungszimmer 
No. 1. des Gerichts⸗Gebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Arcord verfahren werden. Zur Prüfung aller innerhalb der Anmeldungsſfriſt 
angemeldeten Forderungen iſt ein Termin auf den 10. December d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum Erſchelnen in dieſem Termin werden alle diejenigen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden werden. — Wer 
ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. — Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ftellen und zu den Aeken anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwälte Paul, Rößler und Juſtizrath Wurmeling zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schwetz, den 7. October 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abiheil. 

37) In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Martin Engel hier werden alle die⸗ 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 12. November d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals auf den RO. Oetober d. J., Bor: 
mittags 10 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Lehmann im Verhandlungszimmer Nro. 
4. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Zur Prüfung aller innerhalb der Anmeldungsftiſt au⸗ 
gemeldeten Forderungen iſt ein Termin auf ren 3. Dezember, Vormittags 11 Uhr, ver dem genann⸗ 
ten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden alle diejenigen Gläubiger aufge⸗ 
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden werden. Wer ſeine Anmeldung 
ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgela⸗ 
den worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Paul, Rößler und Juftizrath Würmeling zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schwetz, den 7. Oktober 1863. 3 Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

38) Die im Hypothekenbuch der Grundſtücke Kalwe Nro. 7. Ruhr, III. Nro. 5., Kalwe Nro. 26. 
Rubr. III. Nro. 3. und Kalwe Nro. 13. Ruhr. III. Nro. 3. aus dem Erbtheilungs⸗Rezeſſe vom 11. 
Oktober 1831 für Franz Knopf eingetragene Vatererbtheilsforderung von 41 Rthlr. 4 far. 3% pf. ſoll 
durch Zahlung längſt getilgt fein und nunmehr auf Antrag der Beſitzer der gedachten Grundſtücke gelöſcht 
werden. Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Franz Knopf und deſſen Erben, Ceſſionarien, 
oder wer ſonſt in feine Rechte getreten, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens am 8. Februar k. J., 
Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nro. 2. vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Meißner 
zu melden, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Realanſprüchen wegen obiger Forderung 
werden präkludirt werden und demnächſt die Löſchung der Poſt erfolgen ſoll. 

Stuhm, den 13. September 1863. Königl. Kreisgerichts ⸗ Deputation. 
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39) In der Peter Wengrowskiſchen Vormundſchafts⸗Sache befinden ſich im hieſigen Depofitorio 
59 Rthlr. 20 fgr. 9 pf., welche dem am 2. Juni 1832 in Conradswalde gebornen Müllergeſellen Joh. 
Wengrowski gehören. Dieſer oder deſſen Erben werden aufgefordert, fich zur Empfangnahme des Depo⸗ 
ſitalbeſtandes hier zu melden. Stuhm, den 2. Sept. 1863. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

40) ’ Konfurs - Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Thorn (erfte Abtheil.), den 6. Oktober 1863, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Conſtantin Adolph Binder hierſelbſt iſt der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung auf den 6. October d. J. feſtgeſetzt. Zum einſt⸗ 
weiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Moritz Schirmer hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 12. Oktober d. J., Vormittags 10 
Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. III. des Gerichtsgebaudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn 
Kreisgerichtsrath Henke anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge ilber die Beibehaltung die⸗ 
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern, einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche vom 
Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 31. Oktober d. J. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuloners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

41) Es iſt auf Todeserklärung folgender Perfonen angetragen worden: I, des am 5. Oktober 
1779 geborenen Schiffers Franz Ulawski aus Thorn, welcher vermuthlich auf einer Waſſerreiſe von 
Danzig nach Thorn im November 1853 ertrunken iſt; 2. des Johann Friedrich Schütz aus Thorn, 
Sohnes der Johann Gottlieb und Catharine (geb. Glantz) Schütz ſchen Eheleute daſelbſt, welcher vor 
dem Jahre 1830 nach Polen gegangen ſein ſoll und ſeitdem Nichts von ſich hat hören laſſen; 3. ves 
Waſſermannes Eduard Frieſe aus Thorn, welcher ſich im Januar 1851 auf Waſſerreiſen begeben und 
ſeidem Nichts von ſich bat hören laſſen; 4. der verehelichten Regina Broſius, geb. Bürger, Ehefrau des 
zu Mocker bei Thorn verſtorbenen Eigenthümers Johann Chriſtian Broſius, welche ſich bereits im 
Jahre 1812 von ihrem Ehemanne entfernt haben ſoll. — Die vorbezeichneten Perſonen ſowie deren 
unbekannte Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem am 13. Januar k. J., 
Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter Leſſe anſtehenden Termine bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte zu melden, widrigenfalls auf Todeserklärung der sub I. bis 4. Genannten und was 
dem auhängig erkannt werden wird. 

Thorn, den 26. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

42) Gegen den Dienſtknecht Franz Chmilewski, früher zu Cammin, iſt nach Inhalt des Beſchluſſes 
der unterzeichneten Gerichts⸗Deputation vom 15. December 1862 auf Grund ber ſchriftlichen Anklage vom 
5. December 1862 die Unterſuchung wegen Diebſtahl auf Grund der 88. 215. 216. des ie ER 
eröffnet worden. — Zur öffentlichen Verhandlung der Sache ijt ein Termin auf den 26. Novem⸗ 
ber 1863, Vormittags 11 Uhr, im Verhandlungszimmer No. 6. des hieſigen Gerichtsgebäudes 
angeſetzt worden. — Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Angellagte, Dienſtknecht Franz Chmilewski, 
wird zu dieſem Termine öffentlich mit der Aufforderung vorgeladen, in demſelben zur feſtgeſetzten Stunde 
zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder 
ſolche dem Richter ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden 
önnen. — Im Fall des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über 
die Anklage in contumaciam verfahren werden. 1 

Tuchel, den 3. Juli 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

43) In der nothwendigen Subhaſtation des Jakob Brillesſchen Grundſtlicks Zempelburg Nro. 
268. iſt die Ruhr. III. Nro. 3. aus dem Schiedsmannsvergleiche vom 4. Mai 1848 und der Verhand⸗ 
lung vom 23. September 1859 für die unverehelichte Pine Brilles eingetragene Forderung von 129 
Rthlr. im Kaufgelderbelegungs⸗Termine am 18. Juni 1862 auf Höhe von 91 Rthlr. 24 fgr. 10 pf. 
zur Hebung gelangt, aber deshalb zu einer Spezialmaſſe genommen, weil die Gläubigerin das Doku⸗ 
ment nicht hat beſchaffen können. — Es werden deshalb alle Diejenigen, welche an die Spezialmaſſe 
Anſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde geltend 
machen wollen, aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf den 18. Januar 1864, Vormittags 

Beilage 


